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Bezugspreis : BierteljLhrlich 1 Mk . 80 Pfg.
Fm Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg. ohne Bestell,üb .
BvrückringSgrbühr : Die viergespaltene Zelle ob«

deren Raum 9 Pfg., Revamezeü« SO Pf, .

(Tageblatt)
mit amtlichem VerkündigungSblatt für de»

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup«,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. Süch

Anzeigen- Annahme bi» 10 Uhr vormittag»,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

M 305. Montag, de« 31. Dezember 1017 80 . Jahrgang

De« Neujahrsfestes « ege «
erscheint di« nächst « 'Nummer

de» Blattes an » MittWsch den 2. Januar .

Wsr Ktrss« Jahrs.
1. Januar 1»17.

Erstürmung der Höhen »wichen Az- und Putnatal,
Herestan und Ungarrni im Z»bal« - Tal genommen
— Die russische Donau - Armee an de» Brückenkopf
von Mraila zurückgedrängt. — Her Brückenkapf von
Moei» en»er eingeschloßea , 1000 Aefaagen« , 4 Ge¬
schütze , 8 Maschinengewehre.

2 . Januar 1817 .
Höhenrücken der Mt. Faltucan « südlich de» Tr»-

toful -Tol» erstürmt ; ebenso Höhenstellungen beider-
seit» de» Oito» -Tales — Einnahme von Soveja i»
Eusita- Tal. — Die S Armee nähert sich Focsani und
Fundeni ; 1300 Gefangene. — > ie Russe» östlich
vraila aus Macin zurückgeworsen .

«njchk ISIS.
Das Jahr 1S18 ist semer Wiege entstiegen

und eilt , ein junges , ungezügelte» Füllen ,
seiner zukunftsreichen Laufbahn entgegen.
Aller Voraussicht nsch werden die Aufgaben ,
die das neue Jahr zu erfüllen Hst , keine ge¬
ringen sein. Die Entwirrung der rettungslos
in einander verbissenen KriegSverhältnisse ist
gewiß nicht zu den leichten Zukunftraufgaben
zu rechnen , denn es trifft beinahe zu , daß
das Friedenfinden beinahe ein schwereres Stück
Arbeit sein dürste als die bisherige Kriegs¬
führung . Gleichwohl erwarten wir vom Jahre
die Lösung dieser Aufgabe und daneben nsch
mancher anderen . Denn neben der Beendigung
des Waffenstreite» durch einen zu schließen¬
den Frieden verlangen die Interessen unseres
Vaterlandes diesen Frieden auch in solcher
Gestaltung , daß er uns und unseren Bundes -
gensfsen nicht die Aussicht auf eine gedeih¬
liche Fortentwickelung und AnfwärtSbewegung
unseres Vaterlandes versperrt . Daß das neue
Jahr dieser nicht leichten Aufgabe sich ge¬
wachsen zeigen möge , ist unser aller sehn¬
lichster Wunsch. Nebenher aber möge eS ihm

vergönnt sein , auch alles das erfüllen zu
helfen, was jeder Einzelne vsn unS unter der
Herrschaft der kommenden zwölf Monate er¬
wartet . Es ist ja nun einmal eine nicht weg-
zuleuguende Tatsache , daß wir nur allzuleicht
geneigt sind , alle schlechten und trüben Er¬
fahrungen durch den billigen Trost zu ver¬
golden , daß eS „ im neuen Jahr besser werden
wird "

. Und e» hieße grausam sein , wollten
wir diese» bißchen Zukunftshoffnung allen Be¬
teiligten «uSreden .

« am WrSttris-z.
Der de«tsche Tagesbericht.

W .T .B . Groß es Hauptquartier , 30 . Dez.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Im Dpernbsgen , südlich der Srarpe

u»d auf dem östlichen MaaSufer war
die Artillerietütigkeit zeitweilig gesteigert .

Kleinere ErkundungSgrfechte an der eng¬
lischen Front «nd in den Argonnen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nicht- Neues .

Mazedonische Front .
Nordwestlich von Monastir »nd a»

Doira » - See lebte da» Feuer vorüber -
gehend auf .

Italienische Frsnt .
Am Tomba - Rücken »nd im Piave -

Abschnitt beiderseits Pederobba ent¬
wickelten sich am Nachmittag heftige Artillerie -
und Minenwerserkämpfe .
Der 1 . Geueralqunrtiermeister : Ludenbsrff .

Die de » tsche « « he » dberichte .
W .T .B . Berlin , 29 . Dez .,abends . (Amtl .)
Bon den KriegSscha » plätz « n nicht »

Neue ».

W .T .B . Berlin , 30 . Dez , abends . (Amtl .)
Zwischen Marroing und La Vacquerie

nahmen unsere Truppen im örtlichen
Borstoß die vordersten englischen Grä¬
ben und machten einige Hundert Ge¬
fangene .

Tagsüber heftiger Feuerkampf am
Monte Tomba .

W .T .B . Karlsruhe , 39 . Dez . (Amtlich.)
Bei he«te nacht erfolgten Angriffen feind¬
licher Flieger auf Lahr sind Personen
weder getötet noch verletzt worden . Einiger
Schaden an bürgerlichen Wohngebäuden würbe
angerichtet .

WT .B . Berlin , - 9 . D -z . (Awllich .)
Unsere U - Boote im Mittelmeer haben
wiederum 9 fast durchweg bewaffnete Dampfer
mit zusammen über 30000 Br .R .T . versenkt .
Die Dampfer wurden « eist in schneidigem
Ueberwaffernachtangriff aus stark gesicherten
Geleitzügen herausgeschossen. Alle Schiffe
waren tief beladen . Ein Dampfer , ber offen¬
bar Gasolin geloben hatte , war sofort nach
dem Treffer in hohe Flamme « gehüllt . Ganz
besonders wurb « der Transportverkchr im
westliche« Mittelmeer gefaßt .

Der Lhef bes Admiralftab » ber M «ri«e.

W .T .B . Petersburg , 28 . Dez . Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus . In einem
Armeebefehl erklärte Krylenk, , daß die Re-
gierung KerenSkij, wie aus Dokumenten über
artilleristische Rüstungen hervorgeht , eine»
Feldzug für 1918 vorbereitet und
nicht an einen Friedensschluß vor 1918 ge¬
dacht habe .

W T B Haag , 29 . Dez . Amtlich wird
durch das Ministerium des Auswärtigen mit¬
geteilt , daß am 2 . Oktober 1917 7 englische
Flugzeuge bei BreStenS über niederländisches
Gebiet geflogen sind »nd daß die niederlän¬
dische Regierung deshalb bei der englischen

VK IM WMr.
« om«m »»» G. » » ickeier, .

(F,wsetza »g.)
Das Leben nahm nun wieder seine» ge¬

wohnten Gang auf Segendorf , nur eine Len¬
derung war eingetreten , der Inspektor speiste
jetzt im Schloß . Der Baron hatte eS kate¬
gorisch bestimmt , und da gab e» nun kein
Ausweichen mehr .

Auch des Abends blieb Müller öfter auf
des Großpapas Einladung zum Schach- oder
Kartenspiel . Dann setzte sich Mite mit einem
Buch oder einer Handarbeit in eine Ecke, oder
sie gab vor , Briefe schreiben zu müssen , und
zog sich auf ihr Zimmer zurück .

Eines Abends , als,der Großpapa Müller
wieder veranlaßt hatte , zu bleiben , und ge¬
gangen war , das Schachspiel zu holen , be¬
fanden sich Mite und Müller eine kurze Zeit
allein zusammen . Z 8

Da sagte er unvermittelt : „TS ist mir
ein schmerzlicher Gedanke , daß Ihnen die
häusliche Gemütlichkeit durch meine Gegen¬
wart gestört wird , aber es dauert ja nur
noch wenige Wochen, gnädiges Fräulein .

"

Mite hob den Kopf und sah ihn ernst an .
„Sagen Sie das sich oder mir zum Trost ?"

„UnS allen beiden , denn dieser Zustand
ist auf die Dauer wohl unS beiden uner¬
träglich "

„Das weiß Gott ! " sagte Mite , „ aber der
Unterschied ist : Sie kehren in ein angenehmes
Lehen zurück , das Sie hier vermißt haben ,
und werden Gott danken , » rlöst zu sein, wo¬
für ich aber danken sollte , weiß ich nicht —
vielleicht dafür , daß mit Ihrem Weggang
Kampf und Sorge in Segendorf erst recht be¬
ginnen werden ? "

Er konnte nicht antworten , der Baron
kehrte zurück , aber Mite begegnete an diesem
Abend noch wiederholt seinem Blick , und der
war jetzt unruhig und gespannt auf sie ge¬
richtet .

„ Sie spielen heute miserabel , Müller, "

schalt der Großpapa , „ das » acht doch keinen
Spaß , wenn Sie so leichtfertig alle HrlfS -
truppen preisgeben und sich allein auf die
Königin verlassen.

"

„Herr Baron , ich werde trotzdem mit der
Königin siegen," und er setzte de« alten Herrn
wirklich mit ein paar geschickten Zügen matt .

Mite saß über ihre Handarbeit gebeugt
und dachte , mit der Königin meint er wohl
Olga , e» hatte so bedeutsam geklungen. Ja ,
Olga ! — Mite wußte nicht , wie eS mit ihr
stand , Olga war zwar «och dann «nd wa»n

nach Segendorf gekommen , sie hatte auch
noch mehrmals mit dem Großpapa und Müller
nach Tonscheiben geschossen , aber Mite war
nie dabei beteiligt gewesen. Sie interessierte
sich we»ig für den Schießsport , das gab ihr
einen guten Grund , fern zu bleiben.

Waren sie bereits bis zur Berlobang ? —
Würde die noch stattfinden , ehe er Segen¬
dorf verließ ? — Sie stellte sich das vor , und
dabei fiel ihr vor Schreck di, Stickerei au»
den Händen , und ihr Blick flog forschend zu
Mülle « . Sr hatte eben „ matt " gesagt , hielt
die Köaigin noch triumphierend in der Hand
und sah mit einem Lächeln zu Mite hinüber .

„Das soll mir eine gute Borbedeutuna
sein ! " sagte er.

„ Wofür ? " fragte der Baron , „ spielen Sie
in der Lotterie ? "

„Nein , untätig harren zu müssen, ob der
blinde Zufall das Glück vielleicht zu mir le«kt,
dafür danke ich ! SS sich selber erringen , im
Notfall eS an sich reißen , das ist mehr nach
meinem Sinn .

"

„Na , Gott sei Dank ! doch mal ein Wort ,
wie es der Jugend ziemt . Ich dachte schon,
Sie hätte » allen Schneid in Weichselmünde
verloren .

" Da » war da» erste Mal , daß der
Baron auf Müller » Ehrenhandel anspielte.
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Regierung protestiert hat . Dir englische Re¬
gierung hat sich wegen der Verletzung der
niederländischen Neutralität entschuldigt.

W .TB - Berlin , 31 . Der . (N« tlich.)
Durch die Tätigkeit unserer U - Boote
wurden im Sperrgebiet um England19 000 Br R T . vernichtet. 3 Dampfer wurden
im Aermelkanal trotz stärkster feindlicher Ge¬
genwirkung innerhalb 4 Stunden non einem
U Boot versenkt, darunter der englische Dampfer
„Alice Marie " (2210 Tonne ») mit Kohlen-
ladrmg don Newcastle »ach Rochefort. Unter
den übrige » vernichteten Schiffen befinden sich
der englische Segler „Britannie "

, auf der
F «hrt v»n Granville nach Fowetz , und ein
großer englischer, bewaffneter , tiefbeladener
Dampfer .

Der thef des AdmiralstabS der Marine .
* Berlin , 31 . Dez . Im „ Berliner Lokal-

anzeiger " wird über die Versenkung eines
italienischen Dampfers berichtet, dessen
Name »n de» volkstümlichsten italienischen
Nationalhelden erinnere . Der Dampfer kam,mit Explosivstoffen beladen , aus Amerika .
Al» er mit Bvlldampf sich der afrikamschen
Küste »iherte , wurde ei» großes Unterseeboot
gesichtet . ES entwickelte sich ein lebhaftes
Feuergefecht , bei dem da» Feuer der Sch -fiS-
geschütze » egen der zu großen Entfernung
wirkungslos blieb, während die Geschütze des
Unterseeboots zahlreiche Treffer erzielten . Die
Mannschaft de» MunitionSdampfer » stieg in
die Bovte und während sich diese entfernten ,
erfolgte an Bord des Dampfer » eine furcht¬
bare Explosion. Gleich darauf versank der
Dampfer .

* Berlin , L0 . Dez . Der bei Tambrai
« » versehet erbeutete englische Tank
wurde heute vor Beginn der allgemeinen Be -
sichtigu»g den Vertretern der Presse im Betrieb
vorgeführt . Hauptmann Müller gab dazu
eingehende fachmännische Erläuterungen , die
in der Feststellung gipfelten , daß das ab¬
sprechende Urteil über dieses Kriegsmittel
unserer Feinde noch durchaus mit Recht besteht,
während andererseits unsere eigenen Fach¬
männer zweifellos auf dem rechte» Wege sind.

kB . TB . Berlin , SO . Dez . Die auf
Grund de» Zusatzes zum Waffenstillstands¬
vertrag zwischen den Mittelmächten und Ruß¬
land nach Petersburg entsandte
deutsch - österreichische Kommission ist
nach einem Telegramm aus Petersburg am
2T Dezember vormittags dort eingetroffen

* Berlin , 31 . Dez . Die „ Tägliche Rund -
schau" kann über das Ergebnis der Frie¬
densverhandlungen in Brest - LitowSk
eine bedingte Befriedigung au »sprechen . Wir
haben aber nicht, schreibt sie, für die Freiheit
Polens , Kurlands , Littauen » gekämpft, sondern
für unsere Sicherheit gegenüber dem Osten
und nun müssen in den noch kommenden

„ Für eine Weile war er auch geschehe»,
Herr Baron . ES ist entmutigend , mit seiner
Ehre für etwas einstehen z» müssen, von dem
unsere Seele nichts weiß , und beschämend,
di« Torheiten des dummen Jungen als ernste
Pflicht in da» ManueSalter mit hinein
nehme« zu müsse» . Aber das ist nun über¬
wunden und ich fühle mich frei mit neuer
Zuversicht und neuer Hoffnung .

"
„ Das können Sie auch, " bekräftigte der

Baron , „Sie haben sich nichts vorzuwerfen .
"

Mite hielt de» Kopf auf ihre Arbeit ge¬
senkt . sie blickte auch jetzt nicht auf , aber ihr
Gesicht brannte . Warum sagt er das , und in
einem so ernsten Ton ? — Olga war doch
nicht hier , die es hören konnte ; oder hoffte er,
sie würde er der Freundin übermitteln ?

Mite legte still ihre Arbeit zusammen , und
während der Großpapa und Müller die Schach¬
figuren zu eiaer »euen Partie aufbauten , zog
fie sich zurück , nur Laute Siebenstein , die
über ihren Rechn«ng»bücher« saß und sich dabei
» icht gern stören ließ, verstohlen -«nickend .

18 . Kapitel
Auf ihrem Liebling4p »atz , dem niedrigen

Sessel aus ihrer Kinderzeit ließ sie sich nieder
und nahm ein Bach , um die immer um de»
einen Punkt kreisenden Gedanken i» eine andere
Richtung zu lenke».

Verhandlung ? !, die militärische Sicherheit der
Grenzen , der Schutz der Deutschen in den
freiwerdenden Ländern ' und die Siedelungs -
Möglichkeit di; Hauptrolle spielen. Was in
Brest -LitowLk geschaffen worden ist. ist nochkein FriedenSinstrumsnt , sondern erst der Um¬
riß z« einem solchen

AÄTsK . MLNiAeite ».
Bade«.

Z » m » euen Jahre
wünschen wir unsere« Leseriane, u»d Lesernvon ganzem Herzen das beste für Gegenwartund Zukunft . Möge daS junge Jahr erfüllen ,was d«S alte versprochen hat , möge unseraller Herzenswunsch , im «euen Jahre Friedenund gedeihlich- Fortentwickelung für uaserVaterland und seine Zukunft eikttreten zu sehen ,in restlose Erfüllung gehe» . Nit diesem
Wunsche, mit dem wir un» im tiefste« Innerneins wissen mit unserem gesamten deutschen
Volke , nehmen wir von alle« u»sern Beziehernim alten Jahre Abschied mit dem Zurufe :
Frieden und Glück im neuen Jahre !

E Durlach , 30 . Dez . Leatnant und
Kompagnieführer Echwörer in eirrrm In¬
fanterie - Regiment (Sohn de» Gefä»gniS««f .
seher» Schworer hier) , Inhaber de« Eisernen
Kreuze» 2 . Kl . , wurde nunmehr auch mit
de» Eisernen Kreuz Erster Klasse
ausgezeichnet .

Ei Dnrlach , 31 . Dez . Die Brüder
Erwin »nd Rudolf Krieg (Söhne de» s-
Metzgermeisters Christian Krieg hier ) wurden
mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . und der
Badischen silbernen Verdienstme¬daille ausgezeichnet .

E Durlach , 31 . Dez . Gefreiter Hein¬
rich T>ennig ( Schneidermeister hier ) , In¬
haber der Badischen silberne» Verdienstme-
daille , wurde mit dem Eisernen Kreuz2 . Kl . ausgezeichnet

E Dur lach , 81 . Dez Kanonier Max
Hauck ( Sohn de» Wilhelm Hauck hier ) er¬
hielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl .

G Pforzheim , 30 . D^ . Passions -
sp iele Pforzheim in der Turnhalle , Enz -
straße . Wegen der allgemeinen Sohlen - und
Lichtersparnis könne» die bereit » angekündigten
Nachmittagsaufsährungen am 2 , 3 und 4 .Januar 1918 ni ^ht stattfinden . Die Auf¬
führungen abends 7 V, Uhr staden jedoch allewie bckanntgegeben statt . Die aus den 3 .Januar nachmittags 3 Uhr anberaumte Fa¬milien - und Kinderaufführung findet am
Samstag den 5 Januar nachmittag » 3 Uhrstatt und zahlen Kinder auf allen Plätzenhalbe Kassenpreise. Der Kartenvorverkauf
befindet sich in der Zigarrerchan -lung Walzam Marktplatz und während der Lonn - und
Feiertage von 11— 12 Uhr im Theaterbüro

War sie den» behext oder « icht ganz zu¬
rechnungsfähig , daß sie nicht mehr lokkam
von diesem Müller , und daß sie die Gegen¬wart durchlebte wie ei» Verurteilter die letzten
Tage vor seiner Hinrichtung ? — Wenn er
gehen würde , dann fiel da» Richtbeil, darüber
hinan » war Leere und Finsternis . Loch drei
Wochen etwa , dann war die Zeit um . Sielebte vom Mittag in der Hoffnung auf denAbe»d und vsm Abend i» der Hoffmcng a«fde« anderen Mittag , der ihr seine Nähe
bringen würde , und sie empfand es als Glück,wenn sie ihn in der Zwischenzeit einmal zu¬
fällig sah.

Da nützte e» »un nicht» mehr , sich selber
zu belügen , den «lten Haß und Stolz al»
Verbündete aufzurufen , sie liebte ih» , diesenMüller , diesen Bauer , diesen Gewaltmenschen !
Sie liebte ih» mit der aanzcn Kraft und Au»-
schließlichkeit einer Zugehörigen de» Geschlecht»
Segendorf , das sich stets , wie Frau oon Sie -
benstein gesagt hatte , mit »ollem Ungestüm
auf eine Sache warf , die sie einmal gepackthatte . Haß , de« hatte sie nie gegen ihn gegehegt, das war lediglich ein instinktive» Tlch-
wehren gewesen gegen die Macht seiner Per -
sönlichkeit , die sie vom ersten Augenblick ihrer
Bekanntschaft mit ihm unbewußt empfundenhatte . Und ihr Stolz , dev reichte »ur ehe«

iu der Turnhalle . Tie Kinderksrten zu halben
Preisen für die Aufführung am 5 . Januar
nachmittags 3 Uhr sind nur an der Theater¬
kasse 1 Stunde oor Beginn der Aufführung
erhältlich .

Q Villrngen , 30 . Dez . Auf dem
Bahnhof in Marbach wollte die Ehefraude » Hauptlehrer » Renn er oo» Marbach««» dem schon wieder in Bewegung befind¬
lichen Zu - aussteigen , ka« daher aber zu Fall ,w»rde überfahren u»d sofort getötet .

— Da « Jahr 1913 ist ein sogen. Ge-
meinjahr »nd hat 365 Tage . Bo» de» be¬
weglichen Feste» fällt der Ostersonntag auf
de« 31 . März , Christi Hr» melsahrt auf den
9 . Mai , Pfiagstsormtag aas den IS . Mai , das
Fronleichnamsfest auf den 30 . Mai und der
erste Adventson»tag auf den 1 . Dezember . —
Im Jahr 1318 staden drei Finsternisse, zwei
Sonnen - und eine Mondfinsternis statt , von
denen aber keine in unseren Gegenden sichtbar
ist . Die erste , eine totale Sonnenfinsternis ,
ereignet sich in der Lacht vom 8 /9 . Juni , die
-werte, eine partielle Mondfinsternis findet
am 21 . Juni statt «nd die dritte , eine ring¬
förmige Sonnenfinsternis , ereignet sich in den
RachmittagSstunden dr» 3 . Dezember .

Deutsche» « eich .
W T .B . München , 39 . Dez . Da » Ver¬

ordnungsblatt de» Krieg« Ministerium» ver¬
öffentlicht folgende» Tagesbefehl des
Königs :

Zum »irrten Male entbiete ich in harter
Kriegszeit « einem heldenhafte» Heere an der
Schwelle eine» neue« Jahre » « eise und der
Königin Glück uad Segenswünsche . Mehr
als ein Jahr ist verflossen, seitdem im Gefühl
ihrer überlegenen Kraft bre verbündeten Mächte
die Hand zum Frieden boten . Al» zerschmet -
teonde Fa »st traf die -»rückgestoßene Hand im
Osten, Westen mrd Süden unsere Feinde .
Dankerfüllte » Herzen» gedenke ich « einer
tapferen Bayern , die a» den glänzenden Er¬
folgen de» Jahre » 1917 ruhmreichen Anteil
genommen , die in zäher «nd e»tsagen*voller
Abwehr wie in unwiderstehlichem Angriff ihre
Treue «nd Tüchtigkeit bewährt haben . Ader
a«ch all den Kämpfer » «nd Helfern hinter
der Front «nd in der Heimat , den Frauen
unb Kindern , die ihre Kraft freudig rn den
Dienst de» Vaterlands gestellt haben , gebührt
mein Dank . I » tiefer Wehmut trauere ich
um die besten « eine» Volke», die ihr Lebeu
und ihre Gesundheit dem Vaterland geopfert
haben

Wenn auch die Frucht zu reifen , wenn im
Osten die Morgenröte eine» gerechten Friedens
zu tage« beginnt , »och sind 'wir nicht am
Ende . Ein harter , einiger Wille und das
Bewußtsein u»srrer gerechten Sache wird uns
mit Gotte » Hilfe auch fernerhin die
Kraft geben, zu opfern , zu kämpfen und

dazu au » , daß ste sich nicht seinem Mitleid
i» die Arme warf .

We«n er kommen würde «nd sage« : es
ist nicht Mitleid , aber auch nicht Liebe , son¬
der» Hochachtung und Freuadschaft , die mich
wünsche « lasse « , daß du fortan mei» Leben
teilst — ja , wen» irgendwelche materielle
Gründe ihn dazu triebe » , sie zur Frau zs
begehren , weil da» ihm Nutzen brächte , « ürde
sic da auch den Stolz besitzen , ihn abzu-
weisen? War eS »icht schon . Glück für sie,nur seine Achtung zu besitz,n und seine Lähe
atmen zu dürfen ?

Sie legte da» Buch beiseite. Die Buch¬
staben ranne » ihr durcheinander , sie ver¬
mochte nicht einmal mechanisch zu lesen , ge¬
schweige denn den Sinn zu erfassen. Sie saß
und arübelte «nd war glücklich , daß sie in
der stillen Nachtstunde ungestört an ihn
denken durfte .

Im Schloß war ma» zur Ruhe gegangen .
Ringsum herrschte tiefe Stille , urd die Fin¬
ster»«» ein«» mondlosen Novemberabends
breitete sich draußen vor den Fenstern aus .
Mite lehnte sich in den Sessel zurück und
schmiegte matt ihren Kops in die Klssen .

Esrksstzmrg svlgt -/



za siegen , bi» wir den Friede « ,
den wir brauchen , ur » erzwungen haben .
Meine innigsten Wünsche begleiten meine
tapfere Armee und mein treue», standhafte»
Volk in da» neue und — Gott gebe e» ! —
letzte Krieg» jahr . Ludwig .

Müachen , den LS Dezember 1917.
* Berlin , 31 . Dez . Am 3 . Januar tritt der

Hauptausschuß de» Reichstag» zusammen.
* Berlin , 30 . Dez . Nach einer Meldung

de» „Brrl . Tagrbl .
* au» München wird der

Bun deSratSauSschuß für auswärtige
Angelegenheiten »nter dem Vorsitz de»
bayerischen Ministerpräsidenten vonDandel
am L Januar in Berlin znsammenterten . Die
Friedensverhandlungen in Brest LitowSk » erden
nach den Worten de» zurückgekehrten Staats¬
sekretär» von Kühlmann den Hauptgegenstand
der Beratungen bilden .

— Kriegsgefangene in Stuttgart .
Seit längerer Zeit befiadeu sich in Groß Statt¬
gart mehrere große Kriegsgefangenenlager ,
belegt mit Engländern und hauptsächlichFraa -
zosen . Dazu kamen im Laufe de» Kriege»
noch Reservelazarette , in denenKriegSgefangene
ihrer Heilung entgegensehe» . Die große Zahl
von Kriegsgefangenen ist nunmehr durch Hun¬
derte von gefangenen Offizieren vermehrt
worden , die dieser Tage nach Fertigstellung
ihrer neuen Unterkunstsräume nach Stuttgart
verlegt worden find Kriegsgefangene aller
Dienstgrade sind also jetzt in den verschiedensten
Teilen der Stadt Stuttgart untergebracht . Sie
werden die Gefahren feindlicher Fliegerangriffe

mit der Bevölkerung dersoffenen Stadt Stutt¬
gart zu teilen haben .

Italic « .
* Berlin , 30 . Dez . Au» Basel wird

dem „ Berl . L . - A * mitgeteilt : Bei der Ab¬
reise GiolittiS von Turin nach Cavour
wurde der Exministerpräsident , wie die
„Stampa " meldet , auf seinem Weg« vom
Hotel »ach dem Bahnhof von zahlreichen
Bürgern begleitet , die eine Sympathiekund¬
gebung improvisierten .

* Berlin . 31 . Dez . Dem „Berl . L-A .
"

zufolge wird den „Ba » l . Nachr .
" au» Neap el >

gemeldet : Zwei Stadtviertel wurden durch
Röhrenbruch einer Wasserleitung
unter Wasser geletzt . Biele Kinder er¬
tranken . Ueber SO Personen wurden verletzt.
Ein Wohnhau » wurde von der Wucht de»
Wasser» fortgenssen . Seit Weihnachten ist
Neapel ohne Trinkwasser . Ueber 50 Personen
sind obdachlos .

'
_

Neueste DrahtberrchLe .
W .T .B . Große » Hanptquastier , »1 . Dez

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Unter starkem Feuerschutz stießen englische

Abteilungen nördlich der Bahn Boesinghe —
Staden vor . Unsre Trichterbesatzungen warfen
sie zurück und machten einige Gefangene .

Bei Becelaere steigerte der Feind tags¬
über da» Artilleriefeuer . Heftige Minenkämpfs
bei Hulluch und Len » .

Südlich von Graincourt wurde ei«
feindlicher Vorstoß im Nahkampf abgewiesen.
Durch sorgfältig vorbereiteten Angriff serte«
sich Sturmtruppen hannoverscher , oldenbur -
gischer und braunschweigischer Verbände südlich
von Marcoing i» den Besitz der vorderv
englischen Gräben .

Rheinische Bataillone stürmten nördlich von
La Vacquerie Teile der englischen Stellung .
In mehrfachen verlustreichen Gegenstößen
konnte der Fri «d verlorene » Gelände teilweise
zmückgewinnen. An Gefangenen wurden 10
Offiziere u»d 3S5 Mann erngebracht.
Heeresgruppe deutscher Krvnpriuz .

Auf dem östlichen MaaSufer und
beiderseits vonOrne » erhöhte Artillerietättgkeit .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
In Erkundungszefrchten aus den Maas¬

höhen wurde » einige Franzosen gefangen.
Auf dem Westufsr der Mosel war

da» Feuer gesteigert .
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Nichts Neues .
Mazedonische Front :

Lebhafte Artillerietätigkeit zwischen War -
dar und Doiran - See .

Italienische Front :
Heftige Artillerie - u . Minenkämpfe

dauerten tagsüber am Tomba - Rücken an .
Am Nachmittag griff französischeInfanterie

an und drang in Teile der T » mba - Stel¬
lung ein.
Der 1 . GeLeralauLlktierursifter ' Ladeudo sff .

Warnung .
Wir machen darauf aufmerksam , daß mir die Schutzmannschast

angewiesen haben , den Verkauf von Feuerwrrktkörvev « , da» Abbrennen
derselben , sowie da» Schießen in der NeujahrSuacht strenge zu über¬
wachen und jede Uebertretung hierwrgen zur Anzeige zu bringen .

Durlach , den 31 . Dezember 1917.
_ La » BLr - ermeifteramt ._^ ekaNntrncrcyung

Dir Sladtk -che
bleibt de» Kassensturzes wegen am

Mittwoch , de« 2 . Jan » «» k. I ., vormittag »,
_ geschlossen ._

AekQNNtMQchrrnK ,
betreffend Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher

von Kohle , KokS und Briketts .
Auf Grund der HZ 1 , 2 , 6 der Verordnung de» BundeSratS

über Regelung de» Verkehrs mit Kohle vom 84 . Februar 1917
(RGBl . S . 167) und der HZ 1 und 7 der Bekanntmachung de»
Reichrkommissar» für die Kohlenverteilung vom 28 . Februar 1917
(R GBl S 193) und unter Abänderung der Bekanntmachung , betr .
Meldepflicht für z ewerbliche Verbraucher von Kohle, Kok» und Bri¬
kett » vom 17 . Juni 1917 (RrichSanzeiger Nr . 195), wird bestimmt :

8 1 . Zeitpmlkt der Meldung.
Meldungen über Kohlenverbvauch und - bedarf sind in der

Zeit Vom 1 . vi » spatesten » S. Januar erneut zu erstatten .
Die Bekanntmachung ist in ihrem vollen Wortlaut den Melde¬

karten beigegebrn und weicht in § 3 *, H 5 " »nd § 13 von der
früheren ab .

Zu der Meldung dürfen nur die neuen Vdrdrucks ( brauner
Druck) verwendet werden . Diese Vordrucke sind beim städt . Gaswerk
gegen Zahlung der Gebühr von 1b H für das Heft von 4 Karten
und 3 -H für jede einzelne. Karte erhältlich.

Durlach , den LS .
'Mzember 1917 .
Ortskohlenstelle .

_ I V : Schweizer _

Städtischer Verkauf.
Kitter ««d Auslan- seier

Mittwoch , den 2 . Januar 1018 , nachmittag » , an die Buchstabe« 7 ,
U V . K und r

Donnerstag nachmittag a« die Buchstaben ü L, ll und k.
Die Ausland »eier geben wir an die Bevölkerung wesentlich unter

unseren Selbstkosten zum Preis von 40 Pfg . pro Stück ab .
Weichkäse Mittwoch vormittag an die Buchstaben st!, st , ll, ? u . tz .
Durlach , den 31 . Dezember 1917 .

_ Kommunalverband Durlach - Stadt ,_

KarloMversorgurrg.
Die hiesigen WirtschaftMetriebe werden aufgefordert , ihren wei¬

teren Bedarf an Kartoffeln Mort schriftlich anzumelden .
Durlach , den 31 . Dezember 1917 .

Kommnnalverband Dnrlach - Stadt .

Neujahrs - Enthebungen:
Fabrikant G . Eiermann 2 Mk. , Direktor L . Ruckstuhl u . Frau

5 Mk. , Professor Richter 3 Mk. , Bierbrauerribesitzer K . Wagner 2 Mk. ,
Stadtpfarrer Wolfhard u . Frau 2 « k. , Eduard Merton u . Frau
5 Mk. , Fabrikdrrektor Schaber u . Frau 3 « k . . Adolf Dup » u . Fa¬
milie 2 Mk . , Oberamtsrichter Nebel 2 Mk , Stadtpfarrer Schütter
2 Mk , Kaplan Rombach 1 Mk , Kaplan Fettig 1 Mk. , Direktor Br «un
u . Frau 5 Mk. , Direktor G . Schmidt u Frau 5 Mk. , Familie Eglau
3 Mk , Zahlmeister -Stellvertreter Laier im Felde 2 Mk , Rechnun, »-
rat Tram u Familie 2 Mk . Ludwig Silber , Fabrikant 5 Mk , Ober-
mgenieur W . CaSprry 10 Mk , Metzgsrmeister Bühler u . Familie
2 Mk . , Bürgermeister Dr . Zierau 5 Mk , Adolf Wolf » . Frau 2 ML ,
Bahnhofinspektor Fritsch u . Frau 2 Mk . , Adler - Drogerie A . Peter
5 Mk . . Möbelfabrik I . Sauter 2 Mk . , Apotheker Alfred Sobel «.
Frau 3 Mk . _

Molkerei - Einrichtung.
Infolge Vergrößerung unsere» Molkereibetrieb » setzen wir unsere

bisherige Molkerei-Einrichtung dem Verkauf aus und zwar :
1 Alfaseparator mit 150 Liter Stundenleistung ,
1 Sturzbutterfaß mit Gestell,
1 Kneter mit Gestell,
1 Milcherhitzer,
1 Elektromotor 1 . 2 ? 8, Drehstrom , Schleifringanke , mit An¬

lasser für Bollast , Fabrikat 8,8 .1V . 220 Volt Betriebs¬
spannung ,

einige Riemenscheiben, Vorgelege mit Wellen und dergl .
Die Gegenstände können in unserem Molkereibetrieb beim Bahn¬

hof besichtigt « erden .
Falls Liebhaber der Molkerei - Einrichtung für den Elektromotor

kerne Verwendung haben , kann die Einrichtung auch ohne den Motor
verkauft werden . Kaufangebote wollen spätestens bis 6 . Januar 1918
diesseits eingereicht werden.

Durlach , den 29 . Dezember 1917 .
_ Kommunalverbanb Dnrlach - Stabt -

Ä Deutsch «nb Latein schreibe « . Schön schnellschreibe « ,
^ Heilung non Schreibkrampf ohne Apparate »ach der

berühmten Methode meines Vaters , de» verst . Privat -
Lehrers Otto Auienrieth , Verfasser de» grundlegenden
Werkes „Die Schreibkusst" , Karlsruhe 1887 Auch Steno¬
graphie , Maschinenschreiben, Buchführung und Rundschrift
lehrt in schnellförderrrden Tages - u»d Abendkursen

K
Pri vat -Handelslehranstalt , Grötzingerstratze 21III

D Eingang Werderstraße .

Möbliertes Zimmer für einen
Herrn sofort zu vermieten . Zu
Fragen Sjserrbahnstr . 12,4 . St

2 - 8immttwohnrrng
auf 1 . April zu vermieten . Zu er
fragen Jmberstr . 1 , 1 . St .
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Die Wiederaufsahme - er Arbeit im neuen Jahre kann nicht wie

beabsichtigt am 2 . Januar erfolgen . Es bleibt vielmehr der Betrieb in sämtlichen
Werkstätten der Firma in Karlsruhe und in Grötzingen bis zum

5. Januar 1918 einschließlich
eingestellt.

Wiederaufnahme der Arbeit am Montag , den 7 . Januar 1918 .
An diesem Tage haben die für die Tagschicht eingestellten Personen

morgens 7 Uhr , die für die Nachtschicht bestimmten abends 7 Uhr pünktlich
zu erscheinen .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1917 .

Deutsche Waffe» und WnnittansfaVriken.

Vr . «

gesetzlich geschützt
KeilchM' Hnt -Mi

hertzorrckgend bewährt bei aufge¬
sprungener Haut im Gesicht und
auf den Hände » . Ausgezeichnetes
VorbeugungSmittel gegen Frost -
und WinLerbeulen an Hände« und
Füßen. Fl . 1 .K0 .

In Durlach nur in der
Aller - Ättgerie S>z reter.

« ne .
Eine schöne 2 - Zimmerwohnung

mit GlaSabschluß . Küchenveranda,
GaS - und Wasserleitung ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres

« aiserstraße 12. 1 . St

Gesucht werden:
Bierbrauer, Mälzer, Blechner . Eisendreher , Eisengießer, Gußputzer,
Maschinist. Kernmacher , Korbmacher , Sattler . Maschinen - und Werk¬
zeugschlosser . Huf- und Wagenschmied, Jungschmiede . Schreiner, Schuh¬
macher, Wagner. Schneider , Fabrikarbeiterinnen, Dienstboten , Kinder¬
mädchen. Köchin, Küchenmädche», Schneiderinnen , Büroangestellte .

Angeboten ist : Büffetfräulein.
Stüt. MeitSWl . HWinftMlkftelr 2«ltch.
Mädchen

von 14— 18 Jahren tagsüber für Hausarbeit gesucht
Hrötzingerftrstze 21 III , Emgnng Werderstraße .

Mahnung von 5—6 Zimmern
(ev . zwei Dreizimmerwohnungen)
nebst Zubehör in guter Lage , oder
Einfamilienhaus zu mieten
gesncht auf 1 . April 1918 Am
geböte unter Nr . 715 an den Ver¬
lag dieses Blattes erbeten .

Statt Badenlack und Del
empfehle

Ooäen - Oeize.
LMer -ys <seris A« K. PrLer .

kssilisnr -IkkLtöi'
lluelsei ! .

8» » I ni » 8rw » I «k.

r « ,tprogr » » w :

Dienstag , 1 . Jan . 1918
( Neujahr ) :

W MM kW»
Drama in 3 Akten .

»»G»
4 Akte.

OOLXXXXXXXXX )

Zwischen zwet
Jener«

Lustspiel .

cxxxxxxxxrooo

An Msmkliikl
Naturaufnahme .

Wert« di« übrige» i«>
terGote« DoMoiM .

8W «ui8vIle llisvoilto-KesMvIlsjt
- -
DEsxos

32 lim kehäväe äer I»övkllapa1!LvLe1
I -srnsprsottor 30 . — I -ostsottsoLconto nnL LvloNavnLlcxlrooonbo Lnrls ^ ulis .

N , , ptritr in « annkaim . Nlsdsrlarsang,, , in 8ad »n- 8»d«n, S.ra^ Md, i. 8 . , »«!d^ h„ , , Narlnrak «, l. ,kir i. t.,nänu (N«,Ir ),
plrma ^ n« , plorrkeim, Norm » , krankkurt a. »>. : L . l-adenburg . Xonatanr : » acairs L La. r » I> I , tslI » M 4i» « «U«r, 8e,gnU »» n, kdsi-dse » , kdsnlisdsn

Vsi-merrkslm, Uaslael, I. X. , Nosdaeli, NINbain > !. 8., »« Nadt I. Seil» ., Srinnetrlnz« , .

^LtisnLLxitLl mit Lssorvsn §7 LLMovsn HlarL. j
IVir püeZen vie unsere »Lmtlieben klleäsrlasliungeu all« i» ä« 8 »ntk»eb eünÄstiAelläe » Oe

Lröttmmg lsnkemlor keohnnngsn mul provlsissntrelor 8e»soL-M»t slroeonl» .
kevnllrnng von LnnLLroSIl.
LnLank von v« ediittsvood »oln nnS Lodeots.
La- klllä Vorkanl von Vorlxspleron, snÄnnStrolioa SLntnot» . veltoorto» L»-«n».
vonlrollo vorlordnrer lüeoton.
LLnalune von velLorn rnr Vornlnsnsg « ii nnä oiuie Lünt,n>>
vedornndme von Vortpnplers», voonmoni» , S7Povist« »rt»»S«» « U. nnr korvaNnng (ottene

vepots) nnS Lesorgmlg nllsr mit äor Vervnltnni vordnitenen SeooLLtto.
VHN»ö§e»8stzrsVLltll«K MÄ KLtzr-ssellVtzi -trvLwx Ujlkr« s öW Ln'

tzAW.
Heber alle ^ssebäMoben ^llAele^eubeiten rrirä ^eäsrmauu ^sZsuÄtzer strsn^st« Ver^bvisgenbeit beobaedtst
Nit Rüeirsidbt auk äen starben ötzamtenwanZel kabeu nir »o»or» I «n«s uLbrsnä ä» Lrisxe« nur LLoNrnItts -xs

von 3 —6 Vttr xsöLnob .
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Unserer werten Kundschaft , sowie Ireunden
und Könnern

Die hnzlickZkS Glück- m!>
SkßküMmDe ;m Dttlkn Jahr!

Familie ^ «FA^TS- UFAS
zum Ochse«.

«
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Lll «« liebe » Vrk»n«t«n « ird Geschäftsfreunden

Herzliche Glückwünsche
z« m Jahreswechsel :

I»»»L VsZM, CeNtral Drsgerie
z. St . im Feld.

me MN 8LE
rv«

Lk^rrci

v » HLDirsv »
VL 86L- MV SökLl .M 8? LI.r . LNIMKLN .

Glück «nd Iriede »
im Weue» Jahr

-u

wünschen allen unfern Kunden .
Isreundqn und Wekannten !

U ^.Ugu8i SedwäsL jr . , j. N. i« FM , 8. zria , A
^ Herrimks «fekris «s Geschäft ^

Meiner verehrl. Kundschaft, sowie allen Freunden
und Bekannten

Herzliche Glückwünsche
zum Jahreswechsel :

Z ^ - *LS «r ^ « 8N- HkM

Unsern werten Gästen . Freunden und Bekannten ^
wünschen wir Gp

rvm Alevs» ^Lkrtz vj«! 6!jjek mä ms» ^
brllijjxM fmiltzmettlm ! ^

^ Al»x und Iran. ^
GKKOOKOOKKEckOKKOOOKOOOOM

Allen unsern Freunden, sowie unserer geehrten
Kundschaft

Die besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Jarnilie I ' rrsÄ . LLönIg
Bäckerei .

AchM « §ek
a » fle« s W

«Ile« Areunde», Arkannte« und unsere» werte»
Geschäftsfreunde« !

ft«ilik LbristLaü LlLZtsr
ZlürrgerkcrtkhanötrrNg. Mittel ft ratze 4

Zum Jahreswechsel
Verwandten, Freunden und Bekannten , sowie unserer

werten Kundschaft

Die beste» Glückwünsche !
Hesmtkl .Heinrich Sarrder, Rsrdsrankttilh .
Ws Sander , WelSristrche U.

HuiÄieliM Aüelr^ uvseli
2UM ckustr68Vtz6lt86l

»Ilen verteil OLsten , ^reuocksn unä LeLgnnten!

Emilie NüssinAtzi
'

2 . Novorliok .
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SemeiKdespÄrLaffs Königsbach »
rtechrmttgsabschlutz für das J « hr ISIS .

Linnahmen . ÄusJUberr .
1. Kaffeuvorrat auf 1 . Januar 1916 29 681 47 , 1 . Zinsen von Spareinlagen und2. Rückstände . 8i 448 .75« sonstigen Schulden . 127 732 873 Zinses »»« Aktivkopitalien . . . 63608j10 « 2 . Abgang und Verlust . 47 504. Gebühren . 7230 , 3 . Auf dis Verwaltung . . . . 3464 30s . Sonstige Einnahmen . 687 80 4 . Sonstiger VerwallungSaufwand . 443 976 . BetreivunHskosten . 61 6(1 5 . Für gemeirrrmtzige Ausgaben . . 20442 56' . Sonstige Borscküssr . 68 — 6 Betreibungskosten . . 447 638 Ausgleichungspoften . 6 600 — 7 . Sonstige Vorschüsse . 68 —9 . Spsreivtagcn eimchl . gutgeschrie » 8 AuSgleichurgspostm . 6 600 —bener Zinsen . 677 549 58 9. Rückvezahlte Spkreinlagen . . . «54 501 4710 HeinrbezMte Kapitalien . . . 45 779 83 10 Angelegte Kapitalien . 77 490 —11 . Sonstige Einnahmen für den Grund- 1l . Sonstige Ausgaben . 242 598 55

stock . 253 446 65 12 Kaffrnvorrat auf31 . Dezember 1916 25 ! 67 63
1159004 48 1159004 48

BrrmögerrsberechrrrsAg auf 3L . Drzemhsr ISIS .

Varinsgen . ^8 -4
1 . Darlehen auf erstes Unlerpsaud 2 851237 95
2. StaaLdpapiere . 100 220 —
3 . Darletze« an Kreist u Gemeinden 133 75« 54
4 . Lv'gevschasi skaufichilln ^ e . . 82 5W —
5 . Darlrhe« au ? Schuldscheine . . 130 889 —
6 Sonstise Kapitalanlagen . . . 41760 —
7 Em« chme Rückstände . . . . 120 804 73
8 . Stückzmsr . 1070 90
9 . Kass -envorrst . 25 167 63

10 Juventarwert . 762 96

3 483 259 71

Lchuldcn .
Guthaben der Einlezer
Sonstige Kapitalschulden

Da ? Verwüsten beträgt .
Davon ab die Schulden Mit . . . ,
Reir.vrrmÜSen ans 3 ! Dez . ISIS . .
Dasselbe betrug ans kl . De ; . 19 ! 5

Somit Verminderung

GsrechrrnKK des NeservsfSKvs .
Nrch K 12 der Gatzur-gen hat der Reservesond in 5 */» des Gesem^guOaüensder Singer zu bestchen und berechnet sich aus -S 3 296 249 48 zu 5 V» aufLs4 reine Vermögen beträgt nach oben .

Bleibt NesbUeberschuß
St «« - - er 8 r» le - er .

Am 1 . Januar 1S16 .
ZuKmrg .

3 896 249 42
10 848 '40

3 307 097Z2

zlri » M,rzeirmkhrZ »rI,q.
Jerrrkfergurrg !

V»n der Maschinenfabrik Grih.
nrc A -G ., von der Badischen Ma¬
schinenfabrik. vsn Susta» Genscho »u . Cre . T .'H und von der Firma
Unterberz u Helmle hier erhieltenwir auch für dar »bgelaufene Jahrwieder JaÜrertzeiträge in Höhe
von je 50 Mk . , für welche auch «»
dieser Stelle, bestens Gedankt wird.

Durlach, den 31 . Dez. 1917.
Da - Komma « - » :

Karl Preiß .

Kk« MiirsÄ«it
Wredsrbezia « deS UnterrichtS-

kurseS Moutug , den 7 . Juuuar .
Nnmeldumren '

hierzu nimmt Fra »
Direktor Nuäkstuhl , Bergwald -
straße 2 . entßegen_
List» f Sich Piich-W.SMtSlsllekir
sind ein §errvffen und werden nun
alle Gewinne suSbezahlt und ver¬
rechnet mit neuen Losen I . Klasse ,deren Zieh,mg schsn 8/9 Januar

! i 1918 stattstsdet. Lose kosten hierzu-
3 488 259j7 ! . ^ — ^ ? ^

l
!!Z 307 097j82^ 5 .— 16 .— 20 — 40 — sür einmsl,' 25 .— 50 — Iw .— 200 — sür alle

5 Klaffen .181 16 ! 89
181 646 >29

484 4Ü

164 812 47
. 18116189

16 84S .42

2871
239

Abgang .
Stand am ! . Januar 1917

Köniosbach , den 27 Dezember 1917 .Der Brrwaltimgsrat :
Schwende r .

! 1 ! 0
77

3033

Der Rechner :
Fr « snk ! e .

DievstaHl.
Am Samstag vormittag zwischen

8 n . 9 Uhr wurde mir ein großer
gra « rr Hase entwendet. Wer
nur zur Ergreifung des Täters
sachdienliche Mitteilung machen
kann, erhält 30 Belohnung.

Chr . Horst , Lindenstr . 24.

ZGwKß !

MM » Derj-wge , der mir meinen
schwarzen Schirm mir Absicht
verwechselt hat, wolle denselben
im Gasthaus zum Lamm abgeben

Vvrlvrv » grug am
Sonntag

ein Geldbeutel mit Inhalt , v»n
Herrenstraße bis Karlsburg. Der
Finder wurde beobachtet , wie er
den Geldbeutel aufgehoben hat und
wird hiermit aufsiefordert , denselben
sofort im Verlag ds . Bl . abge¬
geben, andernfalls Anzeige erfolgt.

' " ' '
. AM. WWil«.

KB

2VL Gelder

Gis

Art Oöerammerßausr
DuUlM ^ MpiLle .

Leitung" und Mitwirkung der berühmten Christus- und JudasdarstellerAd . u . Gg . Faßnacht aus Bayern , sowie hervorragender Passionsdarsteller,darunter Fr . Stadler aus Oberammergau
200 Mitwirkende. Der Chor besteht aus 100 Personen.

Auf eigener da ;« erbauter großer FrAspieUrützAe.
Spieltage vom 23 . Dezember bis 6 . Januar 1918 , je abends 7V, Uhr.Außerdem am 23 , 2ö , 28. , 29 , 30. Dez, , 1 ., 2 , L und L . Januar ,je nachmittags 3 und abends 7V> Uhr.

Preise : Mk . 4.—. 3.—. 2.—. 150 U. 1 .—.
Borverlaus der Karten mit 5 ' /« Aufschlag beiMathes Walz , Schloß-ber ; I , am Marktplatz, vom 19 . Dezember ab , sowie eine Stunde vor Beginnan der Hauptkassc , ohne Aufschlag .

Nach Schluß der Aufführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen.
GeschiMWeüe der Pasfionsspiele

Tr-mchMe , Euzste . , Pforzheim .

kann anqesahren werden , Ver¬
gütung 15 für den Zentner.LiVeidruerei

O .

Nsj. «i Achidch
zu verkaufen

Joses Doll , Kaspar Sohn,
, Stupferich .

W schis» Rki » ! i„
(schwerer Schlag) zu verkaufen
Ludwig Wglschburger , Aue »

Adlerftraße 26

Ei« EiiÜkllmi.
1 Jahr alt, hat zu ver¬

kaufen
Hiustsv tVeitz, <8rotziug«n,

Weingarterstraße 1 .
Sole Atz - NS FchkUH,

(trächtig mit 2 . Kalb) zu verkaufe«
Kurl Müller , Aue , Atzlerstr. 86.

Göch
Grohh bad . Lytterieeinnehmer

KeßetZraAe 1Ij ? 5 , b . Rathau »
Aarksr » he.

aus 1 . uvS 2 . Hypathekeu , in
Pvsten jrSer Höhe . »urjBlrihes.

August Schmidt ,
BankkommrsfwnS und Hypetheken-

Gefchäft ,
K»rl - r «he , Hirschstruße 43 ^
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Statt beforröever Anzeige .

Godes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung , daß
weine liebe, unver»eßliche Gattin , unsere
gute Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Statt zeöer befonöerten Anzeige .

Godes - Anzeige .
Teilnehmenden Freunden ünd Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß
mein trenbrsorgter Gatte , unser lieber
Vater, Großvater und Schwiezervater

Herr
444

._ ged. Leech
gestern abend VilO Uhr nach schwerer Krankheit im Aller
von 48V, Jahren in einer Klinik in Karlsruhe gestorben ist.

Durlach , den 31 . Dezember 1917 .
Im Zkamrn der trauernde « Hinterbliebenen :

Friedrich Weber
La»bt«gssSgrord «ete» und Semeinderat.

Die Beerdigung fiudet am kommenden Donnerstag ,nachmittags 3 Uhr , von der Friedhoflvprlle Durlachaus statt .

ipji W . Kicher
_ Landwirt

»ach kurzer schwerer Krankheit im Alter von LS Jahren
heute morgen sanft verschieden ist.

Durlach , den 31 . Dezember 1917 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Kleiber Mw .
Tie Beerdigung findet am Donnerstag , den Z Ja¬

nuar 1918 , nachmittags V-4 Uhr, statt .

L » e.

Godes - Anzeige .
N -tr dem Allmächtigen hat es gefallen,meine liebe Frau , unsere tresbejorgte Mutter ,

EcLwestrr und Tante

AMR « WM«r>
grb . Brssrrt. »er» Eljsßer

infolge einer Herzschlags im Aller ven 49 Jahren Sonn - D
tag stütz 1 Uhr zu sich zu rufen.

Aue , den 31 . Dezember 1917.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Weiskert und Ais der.
Die Beerdigung findet am 1 . Jarmar 1918 , nach¬

mittags S Uhr , statt.
Traurrhaus : Bergstraße S .

MZ

Von der Ruhestätte meines unvergeß¬
lichen Muten , unseres lieben Vaters ,^ Schwiegervaters und Großvaters

szurückgekrhrt, sagen wir für die herzliche
Teilnahme an unserem schweren Verluste

tiefempfundenen Dark , ebenso für die zahlreichen Kranz¬
spenden . Herzlichen Dan? für die überaus trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer Wolfhard.

Durlach , den 29 . Dezember 1917 .
Moltkeftraße LS.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Pauline Mütter, geb. HM .

He 43 ,

l
>, Ber¬
liner.
ei

»HM

Sohn,

iss
"

lfen
Aue ^

Fcööel
'
sAsL

Die Ferien bauern bis de» 7 . Jauuar Li» 18 .
WorsteHe -virr : Aek ZV Ni » « 1oß » « k» .

MMmNUS»rrMi »SLST »LFSSLMNsMSrS § >S? S»MIUSLi ^

»
rmsaror orsrtsn Lmtäsobakt, ssvis Lllsn Frsunäsn Z

unä Lsicannten L
vis bsstsn

? » MLs ^ äs ! k LeLLks ?

Karlsruhe
Wilhelmstrutze 34 , 1 Treppe

Grüsch - Garnitnren
. in großer Auswahl.

Bill igste Preise . Keine Ladrnmiete

ra-
! LALLL
>» LL »L;

Aue .
Ein neu erbautes,

gut rentierendes 2V, »
rS

V
sind spröde Hände

unvermeidlich . Die wirksamsten -
Mittel erhalten Sie in der ?

AciiLp- vpogeris Au <z. pster

ist preiswert zu verkaufen . An¬
fragen unter Nr 766 an den Bev--
lag dieses Blattes .

WklKjiKK md 8«M »W
mit Einfahrt, mö- lichst mitten in
der Stadt , zu mieten gesucht. An-
geböte unter Nr . 774 an den Verlag.

Schlitten - Verkauf.
Last - « . Milch -

«»

zu ver-

Bg«N,

ckaufen
str . 36-

^ u 17 sIisr . A

Schöne 3 Zimmerw - Huuu «
:bst Zubehör, möglichst mit Bade-
wmer, in schöner somiizer, ruhiger

!»ge von kleiner Familie zu mieten
esucht . Gest Angebote unter 772
n den Verlag diese» Blattes .

LZimmer » oh « »« s , der Neu- !
zeit entsprechend, mit allem Zu '
bkhör ist auf 1 . April zu vermieten

Weiherstraße rs , 2 Stock .
Eine Wohnung von 1 Zimmermit allem Zubehör an eine kleine

Familie auf 1 . April zu vermieten
Spitalfüaße 21 .

3 - Zimmer « W -ohuuu - mit
» ßer Küche ober 2 Zimmer mit
tansarde zu mieten gesucht. An-
rbote unter Nr . 775 au den Brr-
lg ds Bl

Eine Wohnung von 2 Zünmerr.
samt Zugehör sofort oder spät«
zu vermieten

Aue , » aldharustr . 74 .Freundl. 2 « Zim « er » »hK « » s
ir 2 Personen auf 1 . April gesucht,
ststadt bevorzugt . Erst. Anne¬
tte mit Preisangabe unter Nr.

an den Verlag ds . Bl .
»ml - Mler

^ iUer -vrogsrte Lugllst kelsr .

m ! Zr.dsrlässlg ? und ehrliche auf 1."
Januar 1818 gesucht. Zu er¬
fragen Le»p»ldstr . S, 1 . St

Jüngeres Kräukiu
kundig in Stenographie , Maschinen¬
schreiben und Buchführung , sucht
Aufangsstelle . Adressen unter
Nr . 776 an den Verlaß d Bl .

WklÜ ZM ! AM!
Ich kaufe jede Art Häute und

Kelle vor- Groß- und Kleinvieh
sowie Hafeu - und Kauinfelle
(soweit nicht Besch :agrrahmeverfüg -
nagen entgegensteheu) zu höchsten
Preisen . Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G . Herma«« Hecht,
Häute- , Felle- uud Darmhandlung.

Friedrichstraße 4.

Perssue «
schliUe «

Porkach. KauptSr 26.
Wegen Platzmangel habe ich eineu

Flirgenfchrank , 1,20 m hoch ,
1 w brerr und - ,7- m tief, preis¬
wert zu verkamen Zu erfragen

Werderstratze 5 2 St

Hänselever »'
werden fortwährend anp -'

Frau Schaven , Kell>

Oänsest
werden fortrvährei

Herren st

vernichtet schrie
lause , Klerderl
anderes Unger
fernt Schupn
Kopfhaut Ä
Adler - Dr



Im Verluuks äes ru Luils ^«!i «n<1eu <I»brss bat ävr lVeltkrlex »u» üe» Reibe» «»serer Arbeiter

unä Loamte» weitere sebwerLlieke O- ker Avkorävrt.
Ls starben äen Ilelävotock :

KeMer KlLLtav, k'rLsor
LedvLäi I .S8AM , Graser

Uaeker Moll, Nontsur
Mgvkr Lar!, Selilsiksr
LaWier Mreä , Nontnui-
Löge! ULIdelM, Nontsur
^ emaeker krieärLod , Nonteur
Krsugsi Kerurred , Rsvolvoräreliei'
kiek M!Ks)W, ^6 !H86lil6iLer
ZLreder 8.2kl, Nieknlxolinrsi-

Kräder rrLeäried , rräser
Völker L»r! , Nonteur
kivsmgsr Vüksls , Gräser
MM VildelN , Monteur
Le»2i»ger Ldrisüa», Stauer
vörüsr krieilried, Ledlsiksr
LeNerer krilr , LanL'inann
Kurll V^jldklw, Rsvolverärsder
Zuber Iisepolä, ^binsMoiksr
Ludu krSAL, Mlksäi -edei'

^Virbetrauern »uk» titzksts «len Verlust äieser Fvsebätrtvll Uit »rböiter UVÄ vvräen !k»e» stet«

ein äankdares unä ekrenües ^nüenben devadren .

Nurlaeb , 6«» 31 . Veremdvr 1917. .

Di « DirsLtiv » ck« r
Ws .svLi » « » ks .iirik vrib « » sr S .

schwarzer
verwechselt
im Gastbaus z

Vvrlorl
ein Geldbeutel mit
Äerrenstraßs bis Karl ^
Minder wurde beobacht
- en Geldbeutel aufgehobe

Im ldauke <ies lakres 1917 kanäen »u, ävn Reiben unseres Verso»»!» La treuer küiedterkülluux

kür ä»s Vaterlanü äen llelüvntoä :

IiLAäelldergvr Vildeim , Noniour z Lupplüger Julius , Olesssisiardbittzr
8rnä kuslrv, Lilksardeltsr j

I.syer1k IiAävig , Nonleur
LoävüWÄller 8ie§Meä , Noä6ll86lir6iii6r.

Vvrnvr stürben »v cken VolAsn ikrer im LrieFS ruxeroMnen «edveren Rrlcr»vliuvx :

VLUmger Lrvm . LanLnann
Lramd LuävLg, Nontour.

Den Verlust äisser xesedätrten Aitardeitvr deäauern vir auks tiekste nnck verüen äenselden stet«

ein treues unä äanbdares Keclüebtnis bvvabrev .

vurlaeb , üvn 31 . verember 1917 .

vis lliksktion llvk Ksküsotikn »üssokinsnisbl -ilt .

.Uss ÄZO 4trdvSt«r8eLi»tt ßle >
. ^ « i

^tried kann nielit ivis boadsiokti^t am WtMkd, ötzv 2. ^LVüSr, Zonäsrn erst si
ÜK» ^7 . FL'MZL G VZKM, >Vl6ä6r Lutzsnonunen ^vnräsn.

GsGWM« I>OHV Ai. Cid
«eben, andernfalls Arzel

V V VV W-d V
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